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Bei der Küche keine  
Luft nach oben lassen?

Gutschein für 1 Einbauvakuumierer
Kommen Sie vorbei zur kostenfreien Küchenerstberatung 
und erhalten Sie gegen Abgabe dieses Gutscheins einen 
gratis Quva Einbauvakuumierer von Suter – die Innovation 
für länger frische und haltbare Lebensmittel.
Gutschein gültig bis zum 31.12.2023 und nur in Kombination  
mit einer Küchenerstberatung in der Filiale Gümligen BE
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Beste Aussichten: Umziehen muss auch in Bern kein Murks sein. In diesem WohnBär-Special «So züglet Bärn» stecken  
haufenweise Tipps, wie die Herausforderung idealerweise gelingt.� Foto: Getty Images

SPECIAL: SO ZÜGLET BÄRN SPECIAL: SO ZÜGLET BÄRN 

Kisten, KostenKisten, Kosten
und Co: Wie derund Co: Wie der
Kraftakt gelingtKraftakt gelingt

Eine Reise nach Rio ist schnell 
gebucht, der Koffer rasch 
gepackt. Doch ein Wohnungs-
wechsel – auch bloss innerhalb 
des Quartiers – ist für viele  
ein Kraftakt. Mit oder ohne  
Kinder, Katze oder Klavier. 

In diesem Special «So züglet Bärn» 
liefern wir auf fünf Seiten Exper-
ten-Tipps, wie der Umzug am besten 
klappt, worauf die Verwaltungen 
achten und wie die Einrichtung der 
neuen Wohnung mit Stil gelingt. 
Auch begleiteten wir eine professi-
onelle «Züglete» im Liebefeld – und 
staunten, wie zackig und durchorga-
nisiert der Kraftakt der kleinen, aber 
feinen Crew vonstatten ging.
 

Eine «Züglete» klappt am besten 
und mit einem Minimum an Ärger, 
wenn man sich im Voraus organi-
siert. Mit Voraus ist ein Monat emp-
fohlen, denn die Erfahrung zeigt: Al-
les auf den letzten Zacken bedeutet 
Plackerei, Stress und vielleicht auch 
Ärger mit Behörden.

Natürlich, eine Studentenmansar-
de ist – mit Hilfe von ein paar Bana-
nenkisten und Freunden – vielleicht 
sogar in wenigen Stunden verpackt, 
verladen, transportiert, in die neu-
en vier Wände getragen und ausge-
räumt. Dann bleibt noch die Ab- und 
Anmelderei, doch das schafft man 
als smarter Single mit dem Laptop 
oder sogar dem Smartphone zwi-
schen den Vorlesungen … Bei einem 
Familienhaushalt hingegen, mit 
zwei oder mehr Kindern, also einer 
mindestens 3-, wenn nicht 4-Zim-
merwohnung mit Keller und Estrich 
und eventuell einem Haustier, geht 
das nicht so unkompliziert – gut 
beraten ist, wer sich vorzubereitet. 
Der Bärnerbär fasst alle Schritte zu-
sammen.

Was zügeln, was nicht?
Das Verpacken und nach dem Umzug 
Auspacken des Haushalts – Beklei-
dung, Sportgeräte, Küchenutensilien 
und Geschirr, Bettwäsche, Möbel und 
Dekorationsobjekte, die Foto- und Vi-
deo-Ausrüstung, Unterhaltungselek-
tronik, die Bücher-, Platten, CD- oder 
DVD-Sammlung, Kunst, Spielzeug, 
Pflanzen, Winterreifen – bildet den 
grössten Zeitaufwand. Deshalb mis-

ten Kluge einen Monat im Voraus 
aus: Alles, was man mit Sicherheit 
nicht mehr braucht, wird rezykliert, 
in die Broki gebracht oder Freunde 
und Verwandte werden «beglückt». 
Überflüssiges entrümpeln schafft 
Übersicht und Raum fürs Verpacken 
all jener Dinge, die mitkommen. So-
dann rüstet man sich aus, mit Zü-
gelkartons, Zeitungspapier für Zer-
brechliches, genügend Klebeband, 
Schnur, Schere und Japanmesser. 
Die zwei Wochenenden vor dem Um-
zug gehören dann der Packerei und, 
ganz zum Schluss, dem Putzen.

Do it yourself oder Profis?
Die Reinigung hat den Zweck, dass 
der Nachmieter direkt einziehen 
kann. Sie ist eine Frage des zeitlichen 
Aufwands und der Finanzen, und es 
hängt auch von der Fläche der Woh-
nung und der Fenster ab. Wer es selbst 
macht, soll wissen, was ihn erwartet: 
Zu reinigen gilt es Küche und Bade-
zimmer, Wände (inklusive Löcher 
abdecken) und Decken, Fenster (Dop-
pelfenster inklusive aufschrauben), 
Jalousien, Böden, Wandschränke, bis 
hin zum sauberen Keller und Rega-
len, der Garage, dem Milchkasten 
und vieles mehr. Allfällig selbstver-
ursachte Schäden gilt es, frühzeitig 
reparieren zu lassen. Deshalb: beim 
Do-it-yourself-Reinigen gut ausrüsten 
und genug Zeit reservieren. 

Übergibt man die Verantwortung 
einem Putzinstitut, ist man für ein 
paar hundert Franken diese Belas-
tung los. Tipp: Ein Preisvergleich 

von zwei bis drei lokalen Anbietern 
via Internet machen und bei der 
Buchung im Vertrag eine Abnahme-
garantie verankern. Wenn dann bei 
der Wohnungsübergabe Reinigungs-
mängel auftauchen, bezahlt man die 
Nachreinigung nicht extra.

Übergabe der alten Wohnung
Die Wohnungsübergabe ist rasch 
erledigt, der Vermieter prüft. Und 
wenn alles gut ist, also auch keine 
Schäden ausser der natürlichen Ab-
nützung auftauchen, übernimmt 
er die Schlüssel (Wohnung, Keller, 
Garage, Briefkasten) und stellt das 
Übergabeprotokoll aus. Damit ist 
man vor eventuell später auftau-
chenden Schäden geschützt. Denken 
Sie daran, Ihren Strom-, Gas- und 
Wasserlieferanten zu informieren, 
damit der letzte Zählerstand abgele-
sen wird. 

Die neue Wohnung
Rollentausch: Jetzt prüfen Sie. Kon-
trollieren Sie alle Räume und Ins-
tallationen, es gilt allfällige Mängel 
in einem Übernahmeprotokoll auf-
zunehmen. Dann, nach der Schlüs-
selübernahme, kanns losgehen: Das 
Einräumen beginnt. Hierzu ein Tipp: 
Wer vor dem Einzug noch Wän-
de streichen (Achtung, die Farbe 
braucht bis zu einer Woche, um zu 
trocknen) oder komplexere Einbau-
möbel installieren will, sorgt sich 
um eine frühzeitige Wohnungsüber-
nahme. So kann das richtige Woh-
nen schon beim Einzug beginnen.

Erfreulich: Immer mehr Junge zieht 
es in die Hauptstadt. Die Statistiker 
erläutern weitere Zahlen und Fakten.

Persönlich: Die neue Wohnung bietet 
unzählige Einrichtungsmöglichkeiten. 
Zwei Profis erklären, welche Aspekte 
es dabei zu berücksichtigen gilt.

Durchdacht: Wir begleiten einen  
professionellen Umzug im Liebefeld.  
Ein Report mit viel Schweiss, aber 
ohne Stress und ohne Flüche.

Cool: Für viele ist der Kühlschrank 
das Herz der Küche. Wir liefern Tipps 
für einen smarten Umgang mit dem 
Gerät und den leckeren Inhalten.
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Spezial-Beilage



 
So früh wie möglich
l	Schäden an der alten Wohnung 

der Verwaltung und der Haft-
pflichtversicherung melden

l	Zügelfirma beauftragen
l	Reinigungsunternehmen mit 

Abnahmegarantie beauftragen
l	Möbelstellplan anfertigen

Vier Wochen vor Umzug
l	Adressänderungen vornehmen 

und bei der Post Nachsendung 
organisieren

l	Dauerauftrag für Mietzins  
ändern

l	Versicherungen überprüfen
l	Neue Einrichtungsgegenstände 

bestellen

Zwei Wochen vor Umzug
l	Ausreichend Verpackungsma-

terial beschaffen
l	Vorübergehend entbehrliche 

Gegenstände verpacken
l	Kleine Reparaturen, für  

die Sie aufkommen müssen,  
jetzt vornehmen.

l	Einzelheiten zur Wohnungs-
abgabe mit Vermieterschaft 
besprechen

Am Umzugstag
l	Zügelteam auf zerbrechliche 

Gegenstände hinweisen
l	Zügelschaden: Sofort beim 

Entstehen von Mängeln vom 
Zügelunternehmen schriftlich 
bestätigen lassen

l	Fahrzeug überlegt beladen
l	Möbelstellplan gut sichtbar 

aufhängen

In den ersten Tagen  
am neuen Ort
l	Schäden am Zügelgut innert 

drei Tagen schriftlich dem 
Transportunternehmen  
melden

l	Nachträglich festgestellte 
	 Mängel prüfen und der Ver-

waltung mittels Mängelliste 
eingeschrieben melden.

l	Möbel richtig platzieren:  
Beispielsweise nicht zu dicht 
an die Wand

l	Einwohnerkontrolle:  
Innert Frist anmelden

Vollständige Checkliste herunterladen: 
mieterverband.ch

BEISPIELE AUS DER 
CHECKLISTE DES 

MIETERVERBANDS

Bäri und Büssi zügeln mit
Die Züglete unserer besten Freunde 
gehört auch geplant! Während sich 
Hund oder Wellensittich rasch ein-
gewöhnen, steht dem Büssi Stress 
bevor, es ist ein Gewohnheitstier. 
Den Schlafplatz des Samtpfötchens 
deshalb als Letztes weg- und am neu-
en Ort als Erstes einräumen. Tiere 
benötigen ein paar Wochen, um sich 

ins neue Zuhause einzuleben, und so 
empfiehlt es sich, die Katze mindes-
tens zwei Wochen nicht aus der Woh-
nung zu lassen. Nach der Angewöh-
nung wird sie nicht versuchen, zur 
alten Wohnung zurückzufinden.

Und ja, die Bürokratie
Ohne Formalitäten geht heute nichts 
mehr, und auch dafür ist Zeit ein-

zuplanen. Man melde sich – alle 
Familienmitglieder und den Hund 
– sofort bei der alten Gemeinde 
ab und innerhalb von 14 Tagen 
bei der neuen Gemeinde an (die-
se meldet die neue Adresse auch 
dem Steueramt weiter). Praktisch 
ist, dass viele Gemeinden heu-
te die An- und Abmeldung via  
www.eumzug.swiss elektronisch 

ermöglichen. Bedingung: Beide 
Gemeinden sind beim «E-Umzug» 
angeschlossen. Ansonsten ist der 
Gang zur Gemeindeverwaltung 
der beste Weg. Wer will sonst noch 
wissen, wo Sie zu finden sind? Das 
Militär (der Sektionschef) oder die 
Zivildienst- oder Zivilschutzstelle.  
Adressänderungen meldet man 
natürlich auch der Arbeitgeberin, 

dem Strassenverkehrsamt und der 
Telefon- und Internetanbieterin, 
der Bank, der Krankenkasse, den 
Versicherungen und Vereinen und 
überall, wo man Abos hat. Um si-
cherzugehen, organisiert man bei 
der Post das Nachsenden. Nicht ver-
gessen: Wer schulpflichtige Kinder 
hat, nimmt frühzeitig mit der neuen 
Schule Kontakt auf.                Lahor Jakrlin
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Zu-und Wegzüge; Wanderungsbewegungen Stadt Bern 2022 Quelle: Statistik Bern
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Die Jungen Die Jungen 
erobern erobern 
die Stadtdie Stadt

Die Anzahl der Zu- und Wegzüge in und aus der Stadt Bern hält sich seit mehreren Jahren in etwa die Waage: Das wissen  Tho-
mas Holzer (der Bereichsleiter, links), Christa Bakas und Urban Tinguely vom Kompetenzzentrum Statistik der Stadt 
Bern genau. � Foto: Lucas Juliá-Waldow

Wie viele Umzüge verzeichnet Bern 
pro Jahr?
Wir verzeichnen in der Periode 2018-
2022 im Durchschnitt 12 273 Zuzüge  
von neuen Bewohnenden. 2022 wa-
ren es 13 463, wobei davon 1028  
Menschen aus der Ukraine stam-
men. In der gleichen Periode zogen 
jährlich ungefähr 12 250 weg, 2022 
waren es 12 372. Eine ähnliche Zahl 
– nämlich etwa 12 000 im Jahr – be-
trifft die innerstädtischen Adress-
wechsel beziehungsweise Umzüge.  

Gibt es überhaupt Gewinner- und 
Verlierer-Quartiere?
Nun, die Zahlen sind tatsächlich völ-
lig undramatisch. So auch für das 
Jahr 2022: Der Stadtteil Kirchen-
feld-Schosshalde verzeichnete durch  
innerstädtische Umzüge einen Zu-
wachs von 278 Personen, der Stadtteil 
Bümpliz-Oberbottigen blieb unverän-

dert und die Stadtteile Innere Stadt, 
Länggasse-Felsenau, Mattenhof-Wei-
ssenbühl und Breitenrain-Lorraine 
hatten einen kleinen Minussaldo zwi-
schen 30 und rund 140 Personen. 
 
Wird Bern durch die Zu- und Wegzü-
ge eher jünger oder älter?
Die Stadt wird klar jünger. Es ziehen 
mehr jüngere als ältere Personen 
in die Stadt. Die 20- bis 39-Jährigen 
machen den Löwenanteil des Bevöl-
kerungswachstums aus: Letztes Jahr 
zogen fast 1500 mehr in die Stadt als 
weg. Demgegenüber hat die Zahl der 
40- bis 79-Jährigen abgenommen.

Wächst die Einwohnerzahl der Stadt?
Ja, die Einwohnerzahl der Stadt Bern ist 
in den letzten zehn Jahren um durch-
schnittlich 660 Personen gewachsen. 
Stand heute wohnen ungefähr 144 000 
Menschen in der Hauptstadt.� jak

Die Stadt Bern bleibt trendy: Immer mehr Junge  
zieht es in die Quartiere der Stadt. Die Zahl der  
Zu- und Wegzüge blieb in etwa stabil. Thomas Holzer,  
Christa Bakas und Urband Tinguely von Statistik  
Stadt Bern liefern weitere interessante Zahlen.
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